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Bad Oeynhausen

Tanzaktion
gegen Gewalt

Kreis Minden-Lübbecke (WB).
Jede dritte Frau weltweit war be-
reits Opfer von Gewalt, wurde ge-
schlagen, zu sexuellem Kontakt
gezwungen, vergewaltigt oder in
anderer Form misshandelt. An
diesem Dienstag erheben sich
Frauen – und Männer – überall
auf der Welt. Minden ist zum drit-
ten Mal Teil des Solidarakts »One
billion rising«, bei dem Menschen
in vielen Ländern mit einer Tanz-
aktion kollektive Stärke zeigen
wollen. Diesmal wird um 18 Uhr
auf dem Marktplatz vor der Rat-
hauslaube getanzt. Der Verein
Wildwasser hält eine Ansprache.

So sinkt das
Sturzrisiko

Bad Oeynhausen  (WB). Mit
zunehmendem Alter wächst die
Gefahr von Stürzen. Die Folgen
für Senioren sind oft gravierender
als für junge Menschen. Mit eini-
gen einfachen Maßnahmen lässt
sich das Sturzrisiko jedoch verrin-
gern. Tipps und Übungen gibt
Sturzpräventionstrainerin Kathrin
Dietrich im neuen Kursangebot
»StuBS«. Zusammen mit Physio-
therapeut Michael Beimel bietet
sie ein vorbeugendes Bewegungs-
programm für Senioren an. Das
Sturzprophylaxe-Programm mit
Bewegung und Spaß (StuBS)
schult Konzentration, Gedächtnis,
Wahrnehmung und Orientierung.
Es ist kein Sport, sondern es geht
um Verhaltensweisen beim Auf-
stehen und Hinsetzen. Es gibt ein
Hausprogramm zum Training von
Kraft und Beweglichkeit, damit
die Selbstständigkeit in den eige-
nen vier Wänden erhalten bleibt.
Der Kursus beginnt an diesem
Dienstag um 12 Uhr im Oeyn-
Haus. Angesetzt sind zehn Termi-
ne. Die Kosten werden zu 80 Pro-
zent von den Krankenkassen
übernommen. Anmeldungen
nimmt Kathrin Dietrich unter
Telefon 0171/4040150 entgegen.

Weniger Besucher bei Kaffeeklatsch
Rehmer Vereinsring kann nur 70 Gäste im Martin-Luther-Hof begrüßen

Von Louis R u t h e

B a d  O e y n h a u s e n -
R e h m e  (WB). »Wir wollen 
den Bürgern einen Treffpunkt 
zum Austausch bieten«, sagt 
Frank Helming, Vorsitzender 
des Rehmer Vereinsringes. Etwa 
70 Bürger sind gestern Nach-
mittag zum 19. Kaffeeklatsch 
des Vereinsringes in den Mar-
tin-Luther-Hof gekommen.

Egal, ob Apfel- oder Käsekuchen
Heidelbeer- oder Schwarzwälder-
Kirschtorte, die Mitglieder des
Vereinsringes haben im Vorfeld
abermals fleißig gebacken. Mehr
als zehn verschiedene Kuchen-
und Tortensorten wurden den
Gästen angeboten – mit Erfolg.
»Es schmeckt«, sagte Irmgard
Knoche. Die 80-jährige Ober-
becksenerin war mit ihren Kolle-

cker«, sagte das junge Mädchen.
Ursprünglich war der Kaffee-

klatsch im Rehme als Einnahme-
quelle für die 1250-Jahr Feier des
Stadtteiles im Jahr 2003 entstan-
den. »Es wurde damals sehr gut
angenommen, so dass wir es im
Rehme etabliert haben«, sagte
Frank Helming. Seitdem habe sich
der Kaffeeklatsch zu einem festen

Termin am Anfang des Jahres ent-
wickelt. 

»Wir sind froh, wieder im gro-
ßen Saal des Martin-Luther-Hofes
sein zu können«, sagte Frank Hel-
ming. Dieser sei gemütlicher. Im
vergangenen Jahr musste der Ver-
einsring auf den kleinen Saal im
Untergeschoss ausweichen, da zu
Zeiten der Notunterkunft im Bür-

gerhaus eine provisorische Kanti-
ne im großen Saal eingerichtet
war. »Jetzt konnten wir auch wie-
der eine Bühne für die Band auf-
bauen«, sagte der Vorsitzende.

Für musikalische Unterhaltung
sorgte die Oldie-Band »Die Mon-
tis«. Die alteingesessene Musik-
gruppe spielte für die Besucher
zahlreiche bekannte Schlager. 

Die Helferinnen des Rehmer Kaffeeklatsches (von
links) Hildegard Klinksiek und Elfriede Harbsmeier

reichen der jungen Besucherin Elham ein Stück
Schwarzwälder-Kirschtorte.  Fotos: Louis Ruthe

Christa Metje (77, links) und
Irmgard Knoche genießen
ihre Tasse Kaffee und ihren
Kuchen. 

ginnen der Frauenhilfe zum Kaf-
feeklatsch gekommen. »Es ist im-
mer ein schönes Beisammensein,
und man kann viel miteinander
reden«, sagte die Rentnerin. Gerne
würde sie auch im nächsten Jahr –
bei einer weiteren Auflage des
Rehmer Kaffeeklatsches – wieder-
kommen.

Ein wenig war die gute Laune
aber getrübt. »Es ist heute leider
nicht so viel Besuch da wie sonst«,
sagte Frank Helming. Eine Erklä-
rung für den nicht vollen Saal des
Martin-Luther-Hofes habe er
nicht. »Wir würden uns freuen,
wenn sich im kommenden Jahr
wieder mehr Bürger auf den Weg
machen«, sagte der Vorsitzende. 

Der Nachmittag werde nicht nur
für Rehmer angeboten, sondern
für jeden Bürger der Stadt. »Vor
allem wollen wir generations-
übergreifend die Menschen dazu
animieren, bei einem leckeren
Stück Kuchen ins Gespräch zu
kommen«, sagte Frank Helming. 

Selbiges dachte sich auch Mela-
nie Flagmeier aus der Südstadt.
Zusammen mit einer Flüchtlings-
familie besuchte sie den Kaffee-
klatsch. »Es ist eine schöne Sa-
che«, sagte sie. Auch die sechsjäh-
rige Elham war vom Angebot an-
getan. »Der Kuchen ist sehr le-

___
»Wir sind froh, wieder 
im großen Saal des Mar-
tin-Luther-Hofes sein zu
können.«

Frank H e l m i n g
Vorsitzender des Vereinsringes

Überzeugter Sozialdemokrat
Werster SPD ehrt Andreas Rahe für 40-jährige Mitgliedschaft 

Bad Oeynhausen-Werste
(lmr). Durch »Einsatz, Freund-
schaft und Solidarität« hat sich
Andreas Rahe nach Einschätzung
seiner Parteifreunde in den ver-
gangenen Jahrzehnten ausge-
zeichnet. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Werster SPD ist er
für seine 40-jährige Parteimit-
gliedschaft geehrt worden. 

»Ich habe zwei große Krisen in
der Partei miterlebt«, sagte And-
reas Rahe. Die erste Krise sei für
ihn der Verlust vieler Parteifreun-
de an die neugegründete Partei
»Die Grüne« gewesen. »Die zweite
Krise waren die Schröderschen
Reformen«, sagte der 58-Jährige.

Er selbst sei zu Zeiten der Anti-
Atomkraft- und Friedensbewe-
gung in der Bundesrepublik
Deutschland zur SPD gekommen.
»Für mich gab und gibt es keine
Alternative zur SPD«, betonte
Andreas Rahe. Seiner Meinung
nach habe die Partei für wichtige
Impulse bei der Veränderung der
Gesellschaft gesorgt. »Die SPD hat
in ihrer Regierungsarbeit viele so-
zialdemokratische Ideen umset-
zen können«, sagte der Jubilar. 

Neben der Ehrung blickte Rein-
hard Scheer, erster Vorsitzender
des SPD-Ortsvereins Werste, auf
das vergangene Jahr zurück. »Wir
sind die Gesichter der Partei vor

Ort«, sagte Scheer. Es habe viele
Ortsbegehungen mit Bürgern,
Stadtverwaltung und Stadtwerken
gegeben, um den Bad Oeynhaus-
ener Stadtteil zu verbessern. 

»Das Mehrzweckgelände am
Karbach, das zwischen Werster
Straße und Kirchbreite liegt, war
einer der Schwerpunkte«, sagte
Reinhard Scheer. In diesem Jahr
wolle sich der Ortsverein auf den
Wahlkampf auf Landes- und Bun-
desebene konzentrieren. »Wir ge-
hen mit neuem Mut in die politi-
sche Auseinandersetzung«, sagte
Reinhard Scheer. Hausbesuche
und Gespräche mit Bürgern stän-
den im Fokus der Mitglieder. 

Gisela Kaase, stellvertretende Bürgermeisterin, und Reinhard
Scheer (rechts), Vorsitzender der SPD Werste, überreichen Andreas
Rahe eine Urkunde für 40 Jahre Parteizugehörigkeit.  Foto: Ruthe
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Nachhaltigkeit!
Reparieren statt Wegwerfen!
Wir bieten Ihnen:
• eigene Werkstatt
• Ersatzteilversorgung
•  effektive Tourenplanung bedeutet

Kostenersparnis für den Kunden
•  wir geben unser Wissen weiter und

bilden den Nachwuchs aus

Miele
C2 Twister

189,-189,-

Melitta Enjoy

29,9529,955-5-rr-Check-Check
Sie bringen uns z. B. Ihren defekten 
Staubsauger oder Ihre defekte 
Kaffeemaschine und wir sagen
Ihnen ob sich eine Reparatur
noch lohnt!

5-p-Check wird bei
Neukauf verrechnet

über 60 Jahre
Kundendiensterfahrung

Alle Preise Abholpreise /

Abb. ähnlich / solange Vorrat reicht

Vertragskundendienst für:


